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Im Jahr 2023 reisten mein Liebster Rainer und
ich nach Tansania. Anlass war die Einladung
zur Schuleinweihung einer Schule in
Korogwe, die von Rainers Arbeitgeber, der
SPN GmbH und von Vier Steine für Afrika e.V.
gestiftet worden war. Im Rahmen dieser Reise
besuchten wir außerdem verschiedene
karitative Projekte der Usambara Sisters (ein
katholischer Schwesternorden), die mit
beeindruckender Energie zahlreiche soziale
Initiativen betreiben. Wir besichtigten
Kindergärten, Tageskliniken und Schulen und
waren tief bewegt von der Schaffenskraft, der
Kreativität und der Lebendigkeit vor Ort.
Überall spürte man, wie sehr diese Projekte
florierten – getragen von dem unermüdlichen
Einsatz der Schwestern und der vielen
Menschen, die sich gemeinsam engagierten.
Unter anderem führte uns der Weg zur Santa
Monica Tagesklinik mit angeschlossener
Apotheke in Kabuku. Dort werden alltägliche
Beschwerden ambulant behandelt – einfache
medizinische Versorgung, die für viele
Menschen vor Ort von unschätzbarem Wert
ist. Während unserer Besichtigung fasste
mich eine der Nonnen am Ärmel, zog mich ein
wenig zur Seite und sagte mit leuchtenden
Augen, sie würde mir gerne ihre
Augenoptikgeräte zeigen. Wir gingen in einen
kleinen Raum, und dort präsentierte sie mir
voller Begeisterung ihre Geräte. Ich selbst
habe keinerlei fachliche Ahnung von
Augenoptik – aber das spielte keine Rolle. Die
Energie, mit der Schwester Jenny sprach, ihre
Euphorie und die sichtbare Freude darüber,
anderen Menschen helfen zu können, waren
unmittelbar ansteckend. Ich merkte, wie mich
ihre Begeisterung mitriss und ich mich
einfach mitfreute.

Dann erzählte sie mir von ihrer Warteliste.
Viele Menschen warteten darauf, eine Brille
zu bekommen. Die Geräte waren da, das
Wissen war da – aber es fehlte an Material.
Und dafür wiederum fehlte das Geld. Der
Konvent konnte diese Kosten momentan
nicht tragen. Ich sagte, “Vielleicht kann ich
dir helfen. Wie heißt du eigentlich?“
„Jenny“, antwortete sie.
Ich musste lachen. „Ich heiße auch Jenny.
Dann muss ich dir wohl helfen.“

Ich selbst hatte kein Geld zur Verfügung.
Aber ich hatte eine Stimme, ein Umfeld und
die Möglichkeit, von diesem Projekt zu
erzählen. Also versprach ich, zu Hause davon
zu berichten und zu versuchen, die benötigte
Summe zu sammeln.

Der Bedarf lag bei ca. 3.500 Euro für
Brillenmaterialien. Ich begann, in meinem
privaten Umfeld zu erzählen, zu erklären
und um Unterstützung zu bitten. Wir waren
im August 2023 in Tansania – und bereits zu
Weihnachten hatte ich die Summe
zusammen. Das Geld konnte nach Tansania
überwiesen werden, sodass die Menschen
auf der Warteliste endlich ihre Brillen
erhalten konnten. Das war die
Initialzündung für alles, was danach kam.

Ich hoffe, wir können mit diesem Bericht die
wunderschöne Energie der Arbeit von Sr.
Jenny sichtbar machen und einladen,
mitzuhelfen. Die Augenklinik können wir
nur bauen, wenn viele mithelfen. 

August 2023
Erstes Treffen mit Sr. Jenny Raduck

Jenniver Maya

Wie alles begannWie alles begann



Die ersten BrillenDie ersten Brillen
Mit den ersten ca. 3.500€ wurde sofort die Warteliste abgearbeitet und über 80 Personen
bekamen eine neue Brille.  Wir erhielten viele berührende Nachrichten wie diese von Sr.
Jenny: “Dies ist ein weiteres Kind, das eine Brille erhalten hat. Der Vater bedankte sich
überschwänglich und ermutigte mich, in die entfernteren Dörfer zu gehen, weil dort
viele Kinder sind, die eine Augenbehandlung brauchen, aber keinerlei Zugang zu
medizinischer Versorgung haben. Du kannst dir nicht vorstellen, wie es ist, keine 6
Meter weit sehen zu können. Eure Unterstützung ist so wertvoll und kommt genau zur
rechten Zeit.”



Nachdem Sr. Jenny die Warteliste für Brillen erfolgreich abgearbeitet hatte, trat sie mit
einem neuen Anliegen an uns heran: Ihr großer Herzenswunsch ist der Aufbau einer
Augenklinik. Ziel ist es, nicht nur augenoptische Leistungen anzubieten, sondern auch
dringend benötigte Operationen – insbesondere bei Grauem Star – vor Ort durchführen
zu können.

Katarakt-Operationen sind medizinisch vergleichsweise einfach und dauern nur wenige
Minuten. Für viele Menschen in armen Regionen sind sie jedoch dennoch unzugänglich.
Dabei kann ein solcher Eingriff ein Leben in Dunkelheit beenden und den Betroffenen
ihre Sehkraft und damit ein Stück Lebensqualität zurückgeben.

Da die vollständige Umsetzung des Projekts – also der Bau eines neuen Klinikgebäudes
sowie die Ausstattung eines Operationssaals mit kostenintensiven Geräten – nicht auf
einmal realisierbar war, entwickelten wir eine Zwischenlösung: In der bestehenden
Tagesklinik St. Monika sollte ein provisorischer Operationsraum eingerichtet werden,
um möglichst zeitnah mit den dringendsten Eingriffen beginnen zu können.

Für die Umsetzung dieses Vorhabens wurden folgende Geräte benötigt:

5-Stufen-LED-Ophthalmologisches Operationsmikroskop (tragbar): 7.500 €
5-Stufen-LED-Spaltlampe mit motorisiertem Tisch: 3.900 €
Scan MAX mit Sonde sowie Touchscreen/Drucker: 3.700 €
Katarakt- und IOL-Set: 1.100 €
Ophthalmologische Refraktionseinheit (motorisierter Patientenstuhl + manueller
Arztstuhl): 3.800 €
Mikrochirurgischer bipolarer Kauter mit Pinzette und Cutter: 600 €
Operationstisch: 2.500 €
Chirurgenstuhl: 250 €

Innerhalb eines Jahres konnten die notwendigen Mittel vollständig bereitgestellt
werden. Seither werden regelmäßig Augenoperationen durchgeführt und vielen
Menschen nachhaltig geholfen.

Eigentlich will ich ja
eine Augenklinik bauen ... 

Eigentlich will ich ja
eine Augenklinik bauen ... 



Und los gings!Und los gings!

Andrea, Jana und Caro haben bei
der Belegschaft der SPN
Schwaben-Präzision über 300
Brillengestelle gesammelt. 

Durch einen Artikel von Peter Urban in den Rieser Nachrichten konnte regional 
Aufmerksamkeit auf das Projekt gelenkt werden. Wir erhielten Spenden aus der 
Region. Eine Frau aus Bühl übergab 1.000€ für das Projekt: “Habe ich bei meiner 
Geburtstagsfeier gesammelt.” Mega berührend! 



Weitere Aktionen 2024Weitere Aktionen 2024

Mit verschiedenen Aktionen haben wir für das Projekt geworben und Geld für die OP-
Ausstattung gesammelt. 

Antonia, Mila, Paul haben zum 75. jährigen Jubiläum des Sportvereins Alerheim
Armbändchen verkauft und spenden den Erlös für die Augenklinik in Kabuku. So
berührend.



Während wir noch
Geld sammelten ...
Während wir noch
Geld sammelten ...

Nachdem die ersten Einrichtungsgegenstände für
den provisorischen OP angeschafft waren und wir
eifrig Geld sammelten für das teuerste Gerät, das
Operationsmikroskop, fanden bereits erste OPs
statt. Schwester Jenny hatte dafür ein Mikroskop
einer weiter entfernten Klinik übers Wochenende
ausgeliehen. Ihre Tatkraft inspirierte uns, weiter zu
machen.



Nun steht der nächste große Schritt bevor: der Bau eines eigenen Klinikgebäudes. Ein
Grundstück wird dankenswerterweise von den Usambara Sisters zur Verfügung gestellt
und die Pläne sind auch schon genehmigt! Geplant ist zunächst der Bau einer
kompakten Einheit mit drei Räumen, damit wir zeitnah in die neuen Räumlichkeiten
umziehen und die Arbeit weiter ausbauen können. Perspektivisch wird zusätzlicher
Platz benötigt, um der wachsenden Nachfrage gerecht zu werden.

Durch diesen schrittweisen Aufbau können wir flexibel auf eingehende Spenden
reagieren und diese unmittelbar in konkrete Maßnahmen umsetzen. Jeder Beitrag fließt
direkt und ohne Umwege in das Projekt. Unser Ziel ist es, die verfügbaren Mittel so
effizient und zeitnah wie möglich einzusetzen, damit sie dort wirken, wo sie am
dringendsten gebraucht werden: bei den Menschen vor Ort.

Insgesamt werden 46.000€* benötigt.

Und jetzt soll
gebaut werden ... 

Und jetzt soll
gebaut werden ... 

überarbeiteter Grundriss, Mai 2026 
*Ursprünglich planten wir ein größeres Gebäude mit Kosten von 65.000€. Wir haben die Fläche reduziert,
um rascher in die Umsetzung zu kommen. Anbaumöglichkeiten für die Zukunft sind gewährleistet.



Aktionen 2025Aktionen 2025

Durch das Benefizkonzert
von Lars Gehrmann in
Reimlingen im Oktober
2025 konnten
Aufmerksamkeit und
Spenden generiert werden.

Die Einnahmen aus seinem
Piano-Album
„Beruhigendes fürs Baby“
gehen zu 100% an die
Augenklinik.



Während die Planungen für den Klinikbau laufen und wir fleißig Geld sammeln, ist
Schwester Jenny unablässig aktiv. Gemeinsam mit einem medizinischen Team nutzen
sie jede Gelegenheit, um Operationen im provisorischen OP der Tagesklinik St. Monica
anzubieten. Zu Patienten, die nicht selbst nach Kabuku kommen können, fahren sie
regelmäßig nach Hause – in entlegene Gegenden rund um Kabuku. 

Ihre Aktivitäten im Zeitraum August 2023 bis März 2026 spiegeln sich in den folgenden
Zahlen wider:

Insgesamt konnten wir 1638 Patienten helfen:
Mit Brillen: 863
Mit Medizin für ihre Augen: 446
Mit Augenoperationen: 200

Das Projekt in Zahlen Das Projekt in Zahlen 



Inzwischen haben wir voller Zuversicht mit dem Bau der Augenklinik begonnen. Alle
eingehenden Spenden leiten wir unmittelbar nach Tansania weiter, damit die Arbeiten
ohne Unterbrechung fortgesetzt und hoffentlich bald abgeschlossen werden können.

Sobald das Gebäude fertiggestellt ist, kann Sr. Jenny einen Augenarzt einstellen und den
regulären Klinikbetrieb aufnehmen. So entsteht eine dauerhafte Anlaufstelle, in der
Menschen mit Augenerkrankungen zeitnah untersucht, behandelt und medizinisch
begleitet werden können.

Update August 2026Update August 2026



Mit deiner Spende hilfst du, diesen Ort des Lichts Wirklichkeit werden zu lassen – Stein
für Stein, Raum für Raum. Jede Spende wird zu einem Teil dieses Hauses. Und zu einem
Lichtblick für Menschen, die auf Hilfe warten.

Unsere Spendenbausteine – dein Beitrag schafft Wirklichkeit

Funken des Lichts – Spende einen Betrag deiner Wahl
Jeder Funke, jeder Beitrag, ob groß oder klein, trägt Licht nach Kabuku.

1.000 € – Baustein des Lichts
Lege symbolisch einen Stein für den Klinikneubau.
Dein Beitrag bildet das Fundament für Hoffnung und neues Sehen.

2.500 € – Fenster des Sehens
Schenke Licht, Klarheit und neue Perspektiven.
Mit deinem Beitrag entsteht ein Fenster – im Gebäude und im Leben eines Menschen.

5.000 € – Raum-Pate
Werde Pate eines Behandlungs- oder Patientenzimmers.
Du schenkst einen Raum, in dem Heilung geschieht und Menschen neue Sehkraft
erhalten.

Sei Teil dieser Vision. Werde Raum-Pate.
Jede Spende wird 1:1 weitergeleitet und zu 100% vor Ort für die Augenklinik verwendet. 

Spende an eines der folgenden Spendenkonten:
Kaleshwar e.V., IBAN: DE20 4306 0967 6034 6177 11, Zweck: “Augenklinik” oder an
Vier Steine für Afrika e.V., IBAN: DE37 7206 9329 0000 5268 00, Zweck: “Augenklinik”

Alle Spenden sind steuerlich absetzbar.
Herzlichen Dank für dein Vertrauen, deine Hingabe und deine Unterstützung.

Schenke Licht & schaffe mit
uns Räume der Heilung

Schenke Licht & schaffe mit
uns Räume der Heilung



Fragen zum Projekt? 
Sende eine E-Mail an die Projektpatin Jenniver Maya

https://kaleshwar.de/de/augenklinik-kabuku

jenny.gebhardt@kaleshwar.eu

https://kaleshwar.de/de/augenklinik-kabuku
mailto:jenny.gebhardt@kaleshwar.eu
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